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Halle Sonnabend den 15 Auguſt 1914

Wir und die Amerikaner
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Amerikaner die vor dem Ausbruch des Krieges in
Deutſchland lebten oder ſich noch bei uns aufhielten haben
uns hocherfreuliche Beweiſe ihrer Sympathien für die deutſche
Sache gegeben Wir können darin ein Unterpfand für die
Freundſchaft ſehen die wir vom ganzen Volke der Vereinigten
Staaten zu erwarten haben ſobald man jenſeits des Ozeans
Klarheit über die Vorgänge erlangt hat die zu dieſem Welt
kriege führten Vorläufig ſteht die öffentliche Meinung in
Amerika noch ganz unter dem Einfluß engliſcher Depeſchen
bureaus und Berichterſtatter und man kann ſich leicht vor
ſtellen wie ſich zurzeit unſere Sache in dieſer Wiederſpiege
lung für die Amerikaner darſtellen muß Um ſo kräftiger
wird hoffentlich ein Umſchwung einſetzen ſobald jene 500
Amerikaner in ihrer Heimat eingetroffen ſein werden die
durch unſere Regierung mit dem deutſchen Weißbuch und den
bisherigen amtlichen Nachrichten über den Verlauf der kriege
riſchen Vorgänge ausgerüſtet in dieſen Tagen den deutſchen
Boden verlaſſen

Jm allgemeinen haben die Amerikaner nie die Sym
pathien für England gehegt die man in London fortwährend
dem Vetter an der anderen Seite des Atlantic andichtete
Soweit ſie einmal vorhanden waren ſind ſie jedenfalls ſchon
durch die Erfahrungen im Sezeſſionskrieg ſtark gedämpft
worden Die Waffen die damals von den Truppen der Nord
ſtaaten erbeutet wurden trugen faſt ausſchließlich die Marke
engliſcher Waffenfabriken und die Leidenſchaftlichkeit wo
mit die Preſſe dieſes neutralen Vetters für die Sache der
ſüdlichen Rebellen eintrat verriet deutlich genug wie ſehr
man an der Themſe das Erſtarken der unabhängigen Union
ſtaaten im Grunde des Herzens verwünſchte Jn Deutſch
land wird gemeinhin der Umſtand überſchätzt daß die Ameri
kaner ein engliſch ſprechendes Volk ſind Nie würde ſich in
der Union aus allen möglichen europäiſchen Nationalitäten
eine neue freie Nation entwickelt haben wenn das Engliſche
dort etwas anderes bedeutete als das gegebene gemeinſame
Verſtändigungsmittel Jn Kanada wo die engliſche Sprache
naturgemäß zugleich ein Mittel engliſcher Politik darſtellt
halten bekanntlich die Franzoſen in Quebec fanatiſch an der
franzöſiſchen Sprache und Kultur feſt Wo alſo das Engliſche
engliſch politiſchen Zwecken dient laſſen ſich keine verſprengten
Splitter europäiſcher Nationen bewegen ihre Mutterſprache
aufzugeben Die engliſche Sprache verſchleiert nun aller
dings die wirkliche Zuſammenſetzung der einflußreichſten
Kreiſe der amerikaniſchen Bevölkerung Die Ariſtokratie
Chicagos z B iſt faſt ausſchließlich deutſcher Abſtammung
desgleichen in vielen anderen großen Städten Eine große
Rolle im politiſchen Leben ſpielen allerwärts eingewanderte
englandfeindliche Jren Von Bedeutung iſt ferner daß die
mittleren und weſtlichen Staaten faſt ausſchließlich von deut
ſchen und ſkandinaviſchen Bauern erſchloſſen worden ſind die
oder deren Nachkommen heute überall im wirtſchaftlichen
und politiſchen Leben den Ton angeben Daß das
Deutſchtum in den Vereinigten Staatenviel mehr als bei uns angenommen wird darauf bedacht
iſt die deutſche Art zu erhalten haben in den letzten Jahren
wiederholt Zuſchriften einflußreicher Deutſch Amerikaner an
deutſche Blätter bewieſen die ſich über die an den Reichs
deutſchen wahrzunehmende Gleichgültigkeit gegenüber der
Entwickelung des Deutſchtums in Amerika beſchwerten So
brachte der Kunſtwart im vorigen Jahre die Zuſchrift eines
Chicagoer deutſchen Hochſchulprofeſſors die eingehend nach
wies wie erfreulich ſich die Organiſationen der Deutſchen
in der Union in den letzten Jahren entwickelt haben und
wieviel dieſe für die Erhaltung deutſcher Kultur auch in der
engliſch ſprechenden amerikaniſchen Welt zu leiſten vermögen

Die Vereinigten Staaten haben erſt ſeit wenigen Jah
ren angefangen an der Weltpolitik wirklich aktiv Anteil
zu nehmen Deutſchland iſt in wirtſchaftlicher Beziehung die
einzige Macht die einen ofſenen freien Wettbewerb mit der
amerikaniſchen Jnduſtrie nicht zu ſcheuen braucht während
er engliſche Exportinduſtrialismus längſt von jener Höhe

herabgeſunken iſt wo es in ſeinem Vorteil lag in aller
Welt dem Freihandel zu huldigen Ueberall ſucht England
heute in ſeinem Weltreiche Schutzwälle gegen die Einfuhr
aus fremden Ländern aufzurichten Gegen England könnten
und ſollten heute Deutſchland und die nordamerikaniſche

nion das von England preisgegebene Banner der Politik
er offenen Tür aufpflanzen ſie würden dadurch den wirt

aktlichen Einfluß Englands bald mit deſſen eigenen Waffen
r ſeinen wichtigſten Stellungen in der Welt verdrängen

nnen
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Dieſen Ausführungen unſerer Berliner Vertretung
Löchten wir noch hinzufügen daß auch politiſch zwiſchen
ngland und der Union weit größere Gegenſätze beſtehen
Bü zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten Das

ündnis Englands mit Japan richtete ſich allerdings in der
VBauptſache gegen ein weiteres Vordringen Rußlands in Oſt
aſien es richtet ſich dieſes Bündnis jedoch auch gegen die

a reinigten Staaten von Amerika da namentlich die ameri
aniſche Herrſchaft auf den Philippinen dadurch berührt wer

den dürfte Der Gegenſatz zwiſchen der Union und Japan
iſt jetzt zwar nicht akut Jmmerhin beeinflußt dieſer Gegen
ſatz auch das Verhältnis zu England Ebenſo ſind die Strö
mungen die eine Vereinigung Kanadas mit der Union er
ſtreben dazu angetan Gegenſätze zwiſchen der großen nord
amerikaniſchen Republik und England zu ſchaffen Deutſch
land hat dagegen politiſch in keinem Punkte der Welt Jnter
eſſen zu vertreten die zu Verſtimmungen zwiſchen der Union
und Deutſchland führen könnten

Englands Kriegsvorwand gegenüber Oeſterreich

WTB Die öſterreichiſch ungariſche Botſchaft in London
erhielt am Mittwoch eine Note des engliſchen Auswärtigen
Amtes folgenden Jnhaltes

Auf Wunſch der franzöſiſchen Regierung die nicht mehr
in der Lage iſt unmittelbar mit der öſterreichiſchungariſchen
Regierung zu verkehren habe ich Ew Exzellenz die nachfol
gende Mitteilung zu machen Die öſterreichiſch ungariſche Re
gierung ſetzte ſich nachdem ſie an Serbien den Krieg erklärt
und ſomit in Europa den Beginn der Feindſeligkeiten er
öffnet hat ohne jede Provokation ſeitens der franzöſiſchen
Regierung in Kriegszuſtand mit Frankreich 1 nahm Oeſter
reich Ungarn nachdem Deutſchland erſt Rußland und dann
Frankreich den Krieg erklärt hatte in dieſem Konflikt Partei
indem es ſeinerſeits Rußland den Krieg erklärte das bereits
an der Seite Frankreichs im Kampfe begriffen war 2 nach
zahlreichen glaubwürdigen Jnformationen ſchickte Oeſterreich
Ungarn Truppen an die deutſche Grenze unter Bedingungen
die einer direkten Bedrohung Frankreichs gleich kommen
Angeſichts dieſer Tatſache ſieht ſich die franzöſiſche Regierung
gezwungen der öſterreichiſchungariſchen Regierung zu er
klären daß ſie alle Maßregeln ergreifen werde um dieſen
Handlungen und Drohungen entgegentreten zu können

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilung erklärte Sir Edward
Grey dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter in London
nachdem der Bruch zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Frank
reich in der angegebenen Weiſe erfolgt ſei ſehe ſich die eng
liſche Regierung genötigt zu erklären daß von Mitternacht
angefangen der Kriegszuſtand auch zwiſchen Großbritannien
und Oeſterreich Ungarn eingetreten ſei

Zu dieſer Darlegung der engliſchen Note iſt vor allem
zu bemerken daß der Konſlikt Oeſterreich Ungarns mit einem
unabhängigen Staate wie Serbien und ſpeziell in einer
Frage welche die internationale europäiſche Politik nicht be
rührt nicht als Provokation zwiſchen den europäiſchen Mächten
betrachtet werden kann Was die ſpezielle Begründung der
franzöſiſchen Kriegserklärung anbelangt ſo wäre hervorzu
heben 1 Dieſe geht über das gewiß weſentliche Moment
vollkommen hinweg daß Oeſterreich Ungarn ſchon deshalb
genötigt wäre Rußland den Krieg zu erklären weil dieſes
die Monarchie durch die an ihren Grenzen vorgenommene
Mobiliſierung offenkundig bedrohte 2 Oeſterreich Ungarn
ſchickte keine Truppen an die deutſch franzöſiſche Grenze und
dieſer Umſtand wurde der franzöſiſchen Regierung auf die
von ihr geſtellte Anfrage durch eine offizielle Erklärung be
kannt gegeben Die Argumentation des franzöſiſchen Kabi
netts iſt daher nicht bloß eine willkürliche Entſtellung der
Tatſachen ſondern auch eine bewußte Lüge Wenn England
ſich entſchloß die traditionelle Freundſchaft die es mit der
Monarchie verband ſo leichten Herzens aufzugeben um die
Sache Frankreichs zu vertreten ſo iſt dies eine bedauerliche
Tatſache die aber die Monarchie nicht unvorbereitet trifft
und die ſie in dem Bewußtſein daß das gute Recht auf ihrer
Seite ſteht mit Gleichmut hinnimmt

Wir haben den Jnhalt dieſer Note bereits am Donners
tag kurz wiedergegeben wiederholen ſie jedoch da der amt
liche Kommentar wieder einmal dartut wie unſere Gegner
mit der Wahrheit umgehen

Die Deutſchen in England
Während die Engländer in Deutſchland von uns mit ſo

großer Freundlichkeit behandelt werden daß ſie ſich gezwungen
ſehen ſowohl in der engliſchen wie in der deutſchen Preſſe
dieſe Behandlung mit großem Dank anzuerkennen ereignet
ſich in England das Folgende Da in England bis vor
wenigen Tagen ein polizeilicher Anmeldezwang nicht beſtand
konnte die britiſche Polizei die Hand nur auf wenige Deutſche
legen Das Gros der mehrere hunderttauſend zählenden
Deutſchen in Großbritannien war für ſie nicht leicht zu er
reichen

Seit Sonntag nun übt ſie folgenden hinterliſtigen Streich
aus Offiziell wird bekannt gemacht daß die Verbindungen
nach Deutſchland über Holland nicht geſtört ſeien und daß
die Deutſchen ruhig abreiſen können Daraufhin haben am
Sonntag viele Hunderte von Deutſchen mit Weib und Kind
und dem Wenigen was ſie mitnehmen konnten in aller Eile
London verlaſſen um den Schutz des Vaterlandes aufzuſuchen
Vom Bahnhof Charing Croß fuhren in der Frühe zwei mit
deutſchen und öſterreichiſchen Flüchtlingen beſetzte Züge es
werden über 1000 Menſchen geweſen ſein nach Folkeſtone
ab um den Vliſſinger Dampfer zu erreichen

Als die Züge in Folkeſtone anlangten wurden ſie mili
täriſch beſetzt und jeder einzelne Reiſende wurde gefragt ob
er Deutſcher oder Oeſterreicher ſei Alle Oeſterreicher und

Der Krieg
die Frauen und Kinder aller Deutſchen wurden dann auf
das Schiff gelaſſen während die männlichen Deutſchen zurück
behalten wurden angeblich um ihre Päſſe zu revidieren
Als man ſie alle zuſammen hatte wurde dem Kapitän des
Vliſſinger Dampfers der Befehl gegeben ſofort abzufahren
Der Jammer der auf dieſe Weiſe ihrer Väter Gatten und
Brüder beraubten Frauen und Kinder war herzzerreißend
dazu kam daß ihre Billetts und das Gepäck und vor allen
Dingen auch das Geld ſich bei den zurückgelaſſenen Männern
befanden daß die Frauen und Kinder alſo vollſtändig mittel
los waren Sie ſind dann durch Holland über Goch in Vieh
wagen transportiert worden da die holländiſchen Eiſenbahnen
wegen der Mobiliſation im eigenen Lande nicht genügend
Perſonenwagen zur Verfügung hatten und ſie ſind dann von
allem entblößt und viele von ihnen in bitterer Not in der
Heimat angekommen

Die Männer ſind als Kriegsgefangene in England zu
rückbehalten worden und laſſen ihre Angehörigen in voller
Unkenntnis über ihr Schickſal zurück Der Trick der engliſchen
Regierung geht offenbar dahin alle flüchtenden Deutſchen
Weg Weiſe in eine Falle zu locken und die Hand auf ſie
zu lege

Zweite Verluſtliſte
Berlin 14 Auguſt

Die heute veröffentlichte zweite Verluſtliſte enthält
folgende Angaben

Stab der 14 Jnfanteriebrigade Generalmajor v Wuſ
ſow tot Oberleutnant d Reſ Bädiker tot

Jnfanterie Regt Nr 18 Paul Grabowski Gefreiter
7 Komp tot Paul Gand Reſerviſt 7 Komp tot

Jnfanterie Regiment Nr 20 Schultze Oberſt tot
Jnfanterie Regiment Nr 27 Krüger Oberſt tor

Hildebrand Hauptmann tot Rübeſam Leutnant tot Dan
rat Leutnant tot Rudloff Leutnant d tot von dem
Borne Leutnant tot v Große Leutnant tot Preuß Leut
nant tot Voigt Leutnant d tot

Füſilier Regiment Nr 35 Merkatz Major tot Soc
binski Hauptmann tot v Puttkamer Hauptmann tot
Zawada Hauptmann tot

Jnfanterie Regiment Nr 165 Leppien Leutnant to
Jägerbataillon Nr 4 Gandert Leutnant tot
Feldartillerie Regiment Nr 4 Wilmſen Hauptmant

tot Brandhorſt Satzkorn Leutnant tot Dürre Leutnaon
d tot Rudolph Kommandeur der Munitionskolonn
Oberſtleutnant d tot

Fliegertruppe Jahnow Oberleutnant Fliegerabteil T
abgeſtürzt Schädelbruch

Jnfanterie Regiment Nr 156 Zwei Musketiere ſchwer
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 171 Ein Unteroffizier eit
Gefreiter drei Musketiere tot ein Leutnant ein Sergeant
drei Musketiere vermißt ſollen gefangen genommen ſein
ein Vizefeldwebel zwei Musketiere ſchwer verwundet

Jägerbataillon Nr 1 Ein Jäger Radfahrer tot ein
Vizefeldwebel Radfahrer ſchwer verwundet

Jägerbataillon Nr 14 Ein Fähnrich vier Jäger tot
zwei Oberjäger fünf Gefreite 16 Jäger verwundet

Küraſſier Regiment Nr 11 Ein Vizewachtmeiſter ver
letzt

Dragoner Regiment Nr 7 Vier Dragoner tot ein
Sergeant ein Dragoner verwundet und gefangen

Dragoner Regiment Nr 19 Ein Dragoner gefangen
genommen ein Dragoner vermißt

Dragoner Regiment Nr 14 Ein Dragoner tot ein Dra
goner gefangen genommen ein Unteroffizier und ein Ge
freiter vermißt ein Unteroffizier und ein Dragoner leicht
verletzt

Ulanen Regiment Nr 7 Ein Oberleutnant tot
Ulanen Regiment Nr 8 Ein Sergeant zwei Ulanen kor

ein Sergeant zwei Ulanen ſchwer verwundet drei Gefreite
und vier Ulanen leicht verwundet ein Leutnant und ein
Ulan werden vermißt ſollen gefangen genommen ſein zwei
Ulanen werden außerdem vermißt

Jn der erſten Verluſtliſte iſt zu berichtigen Jnfanterie
Regiment Nr 156 anſtatt Gefreiter Schubert lies richtig
Reſerviſt Auguſt Krawietz 6 Kompagnie tot

Die Verluſte bei Lüttich
Berlin 14 Auguſt

Ueber die Verluſte in den Kämpfen um Lüttich ſind bei
dem Zentralnachweisbureau des Kriegsminiſteriums Ber
lin NW 7 Dorotheenſtr 48 bereits ſehr viele Anfragen ein
gegangen Jhre Beantwortung wird wie wir hören leider
erſt nach einigen Tagen möglich ſein da die Berichte der
Truppen noch nicht eingetroffen ſind Jm allgemeinen Jnter
eſſe iſt es wünſchenswert daß die Anfragen recht kurz ge
halten werden denn ihre Durchſicht erfordert ſonſt ſo viel
Zeit daß die Auskunft erheblich verzögert wird Die vorgeſchriebenen bei der Poſt erhältlichen PDoppeltarten werden

zuerſt beantwortet ſie ſind alſo das beſte Mittel ſchnell die
gewünſchte Auskunft zu erhalten
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905 Aherſpiel des Zuren

Das Amſterdamer Handelsblatt gibt nach der Times
Hen Text zweier Telegramme wieder die zwiſchen dem König
von England und dem Zaren vor dem Kriegsausbruch ge

vechſelt worden ſind
Der König von England an den Zaren

Am 1 Auguſt übergab der engliſche Geſandte in Peters
burg dem Zaren einen perſönlichen Brief König
Georgs V mit folgendera Jnhalt

Meine Regierung hat von der deutſchen Regierung folgende
Mitteilung empfangen

Am 29 Juli bat der Zar telegraphiſch den Deutſchen Kaiſer
Oeſterreich Ungarn und Rußland zu vermitteln Der

Kaiſer folgte dem ſofort und tat Schritte in Wien Ohne die
Ergebniſſe hiervon abzuwarten mobiliſierte Rußland gegen
Oeſterreich Der Kaiſer benachrichtigte den Jaren telegraphiſch
daß dieſe Haltung ſeine Anſtrengungen zunichte machte er
Kaiſer bat ihn außerdem jedes militäriſche Vorgehen gegen

Oeſterreich Ungarn zu unterlaſſen Der Zar erfüllte die
Bitte nicht Trotzdem ſetzte der Kaiſer ſeine Unterhand
lungen in Wien fort wobei er ſo weit ging als ihm möglich
war gegenüber ſeinem Verbündeten zu gehen und ſich auf der
Linie hielt die von England angezeigt war Während dieſer
Zeit ordnete Petersburg die allgemeine Mobilmachung des
Heeres und der Flotte an Oeſterreich Ungarn antwortete daher
nichts mehr auf die Schritte des Deutſchen Kaiſers Dieſe
Mobilmachung war offenkundig gegen die Deutſchen gerichtet
Daher ſandte der Kaiſer ein Ultimatum an Rußland Er fragte
auf der andern Seite bei Frankreich an ob es im Falle eines
Konſliktes neutral bleiben würde

Das iſt alſo der Wortlaut der deutſchen Erklärung Jch
glaube fuhr der König von England ffort daß
wir uns einem Mißverſtändnis gegenüber be
finden Meig heißeſter Wunſch iſt kein Mittel unverſucht
zu laſſen um die ſchreckliche Kataſtrophe zu vermeiden welche
die ganze Welt bedroht Jch richte daher einen per
ſönlichen Appell an Sie dieſes Mißverſtändnis
zu zerſtreuen das nach meiner Ueberzeugung plötzlich
eingetreten iſt und noch geſtattet die Friedensverhand
lungen fortzuſetzen Wenn Sie glauben daß es in meiner
Macht ſteht in dieſem Sinne zu vermitteln ſo werde ich alles in
der Welt tun um die Verhandlungen durch die beiden fraglichen
Stacten wieder aufnehmen zu laſſen

Der Zar an den König von England
Auf dieſes Telegramm des Königs von England hat der

Zar folgendermaßen geantwortet55 hätte lebhaft gewünſcht Jhren Vorſchlag anzunehmen

wenn ich nicht heute mittag von dem deutſchen Bot
ſchafter die Mitteilung der Kriegserklärung
erhalten hötte Seit der Uebergabe des öſterreichiſchen
Ultimutums an Velgrad hat Rußland alles getan
was in ſeiner Macht ſtand um die Frage friedlich zu
Jöſen die von Oeſterreich aufgeworfen iſt Das Ziel der
reicher war Serbien zu zermalmen und daraus einen Vaſallen
ſtaat zu machen um das Gleichgewicht der Kriege auf dem
Balkan zu zerbrechen das ſür mein Reich ein Lebensintereſſe
darſtellt Alle friedlichen Vorſchläge eingeſchloſſen
Jhrer Regierung ſind von Deutſchland und Oeſter
reich zurückgewieſen worden Die öſterreichiſch ſerbiſche
Kriegserkläcung hat mich gezwungen einen Tei
meines Heeres mobil zu machen Obwohl ſchon in
dieſem Augeablick meine militäriſchen Ratgeber mich ver
pflichteten die allgemeine Mobilmachung zu verkünden wegen
der Schnelligkeit der deutſchen Mobilmachung verglichen mit der
unſrigen Jch bin dazu das iſt richtig bald gezwungen worden
durch die allgemeine Mobilmachung Oeſterreichs das Bombarde
ment von Belgrad die Zuſammenziehung öſterreichiſcher Truppen
in Galizien und geheime militäriſche Vorkehrungen die von
Deutſchland unternommen wurden

Der Veweis daß meine Haltung gerechtfertigt war findet
ſich in der plötzlichen Kriegserklärung Deutſch
lands die mich vollſtändig unerwartet ge
troffen hat da ich Kaiſer Wilhelm die kategoriſche Verſiche
rung gegeben hatte daß meine Truppen nicht in Tätigkeit treten
würden ſolange wie die Verhandlungen nicht abgebrochen
wären

In dieſer feierlichen Stunde will ich Jhnen noch die Ver
ſicherung geben daß ich alles getan habe was in
meiner Machtſtand um den Krieg zu vermeidenGegenwäctig wo ich in ihn hineingeſtoßen bin hoffe
ich daß Jhr Land nicht zögern wird Frankreich und Rußland
beizuſtehen Gott ſegne und ſchütze uns

Man ſieht auch hier arbeitet der Zar oder vielmehr
arbeiten die Leute die ihm ſeine Beſchlüſſe Reden und Briefe
vorſchreiben nach dem Grundſatz calumniare audacter
Aber die Diebs und Lügenweicheit wird diesmal trügen
Die ſeit Jahren von der Politik unſerer Feinde geſchaffenen
maſſiven Tatſachen und die infame Brutalität der jüngſten
romaniſchen Verlogenheit liegen zu derb und handgreiflich
zutage als daß ſie jemandem durch ein ſo fadenſcheiniges
Geſpinſt von Schwindeleien verhüllt werden könnten

Zur Kriegslage

Die deutſche Kriegserklärung an Frankreich

Die verſtümmelte Depeſche

Von allen deutſchen Diplomaten die jetzt vor und wäh
rend des Krieges tätig waren hat die allerſchwierigſte Auf
gabe unſer Botſchafter in Paris der Freiherr v S choen
zu erfüllen gehabt und er hat ſie auch überaus trefflich
erfüllt Wie man jetzt erfährt hat Frhr v Schoen auf
eigene Verantwortung den Franzoſen den
Krieg angeſagt Wie man ſchon teilweiſe hörte traf
das amtliche Telegramm aus Berlin an unſeren Pariſer
Botſchafter in gänzlich verſtümmelter Form bei ihm an Es
war kaum möglich es überhaupt zu dechiffrieren Es iſt
ganz offenkundig daß die franzöſiſche Poſtverwaltung in
höherem Auftrage das Telegramm verſtümmelt hat Die
Poſtverwaltung Frankreichs hat ſich ja recht intenſiv um alle
politiſchen Telegramme die in der letzten Zeit von und nach
Frankreich gerichtet wurden gekümmert Wie man weiß
hat ſie ſogar deutſche Journaliſten über Telegramme
die ſie an ihre Blätter ſandten zur Rechenſchaft gezogen

Jedenfalls war aus dem Telegramm das Herr v Schoen
von der deutſchen Regierung erhielt nichts weiter erkenntlich
als die Aufforderung der franzöſiſchen Regierung eine Mit
teilung zu machen Aber welcher Aufforderung Herr vonSchoen hat zu der Auffaſſung entſchloſſen die deutſche
Regierung habe ihn mit der Abgabe der Kriegserklärung
betraut Erſt als er dann über der deutſchen Grenze war
erfuhr er dann aus den Zeitungen daß er wirklich die
richtige Entſcheidung gewählt hat Kaiſer Wilhelm hat
dem Botſchafter daraufhin auch für ſeine Geiſtesgegenwart
ſeinen beſonderen Dank bekundet

Die Lücken durch die Einberufungen in den Reichsämtern
WTB Berlin 13 Auguſt

Auch aus den Reichsämtern iſt eine große Zahl höherer
Beamter zu den Fahnen berufen ſo daß teilweiſe große Lücken
in dem Beamtenkörper der einzelnen Reſſorts entſtanden mr
Beiſpielsweiſe ſtellt das Reichsamt des Jnnern aus der Zahl
ſeiner höheren Beamten 12 Kriegsteilnehmer und zwar die
Geheimen Regierungsräte Triebel Flach Jung Oberregie
rungsrat Freiherr v Welſer die Regierungsräte Matthies
und v Keller die Aſſeſſoren Hurwig Hagemann v Höwell
Kniebe Mellior und Graf Weſtarp Von den mittleren Be
amten des Reichsamtes des Jnnern ſind ebenfalls zwölf in
den Krieg gezogen Auch aus den Reichsämtern wie aus den
preußiſchen Miniſterien ſind in großer Zahl die Beamten dem
Rufe des Kaiſers zu den Waffen gefolgt Das preußiſche
Handelsminiſterium hat bereits den Tod eines Beamten zu
beklagen Aſſeſſor Junghann iſt ſchon in einem der erſten
Gefechte gefallen

Ein Zeugnis unſerer Gegner für unſere Friedensliebe
Von einem Freunde unſeres Blattes wird uns mitge

teilt Jn der letzten nach Halle gelangten Nummer der eng
liſchen Zeitung The Standard es iſt die Nummer
vom 31 Juli findet ſich folgendes Zeugnis für unſere
Bemühungen um die Aufrechterhaltung des Friedens Unter
den mit Rieſenbuchſtaben gedruckten Stichworten in denen
nach engliſcher Art die wichtigſten Tagesereigniſſe kurz zu
ſammengefaßt ſind heißt eines Germany working for
peace zu deutſch Deutſchland iſt für die Erhal
tung des Friedens tätigJetzt freilich nachdem England ſich ſchmachvollerweiſe
zum Helfershelfer der ruſſiſchen Knutenherrſchaft gemacht
hat würde der Standard gewiß viel darum geben wenn er
dieſe Worte ungedruckt machen könnte Aber es iſt umſonſt
Er hat ſie geſchrieben und hat ſomit ſelbſt für alle Zukunft
unſere bis zum letzten Augenblick währende Friedensliebe
bezeugt

Das belgiſch franzöſiſche Komplott
Kein vernünftiger Europäer gleichviel ob Freund ob

Feind konnte je im Zweifel darüber ſein daß das Zuſammen
gehen der belgiſchen und franzöſiſchen Truppen von langer
Hand vorbereitet war und daß es auch ohne den unvermeid
lichen deutſchen Durchmarſch zu Feindſeligkeiten ſeitens
Belgiens gekommen wäre Wer darüber noch den leiſeſten
Zweifel hegen konnte wird durch die authentiſchen Mit
teilungen die italieniſchen Korreſpondenten am Quai

Orſay gegeben worden ſind eines Beſſeren belehrt Schon
wenige Stunden nach der Kriegserklärunghat die belgiſche Regierung den franzöſi
ſchen Truppen die Grenze geöffnet und der
Regierung der Republik wie in Paris offen zu
gegeben wird ein Zuſammen wirken vorge
ſchlagen Die in Valenciennes und Maubeuge an der
belgiſchen Südweſtgrenze konzentrierten franzöſiſchen Korps

das erſte und ein Teil des zweiten hatten ihre Ver
einigung mit den bei Charleroi und Mons ſtehenden belgi
ſchen Truppen ſchon vor dem deutſchen Einmarſch vollzogen

Ruſſiſche Manneszucht
wrlin 14 Auguſt Der Nationalzeitung wird ge

meldet
Eine ganze Abteilung Koſaken iſt in voller Ausrüſtung auf öſterreichiſches Gebiet übergetreten und hot

ſich freiwillig entwaffnet Die in Stärke einer Sotnie
ruſſiſche Kompanie angekommenen Deſerteure erzählten

daß in ruſſiſchen Städten überall revolutionäre Aufrufe
vorbereitet würden die zum paſſiven Widerſtand der Be
völkerung aufforderten Faſt täglich kommen in Czerno
witz kompanieweiſe ruſſiſche Deſerteure an auch viele Offi
ziere um ſich entwaffnen zu laſſen

Die Ruſſen ſchießen ſchlecht
Das wird uns auch in einem Brief beſtätigt den uns die

Schweſter eines im Oſten vor dem Feinde ſtehenden Offiziers
zur Verfügung ſtellt

Zunächſt noch vielen Dank für den Revolver ich hatte
kaum noch darauf gerechnet dann hätte eben ein Koſaken
revolver herhalten müſſen ich hätte mir ſchon einen geholt

Jhr braucht wirklich unſeretwegen nicht in Sorge zu
ſein es geht uns ausgezeichnet die Stimmung iſt hervor
ragend Wenn Jhr eine Ahnung hättet wie ſchlecht die
Ruſſen ſchießen wie wenig Zünder funktionieren und wie
ſchlecht ihr Pulver iſt dann würdet Jhr aus frohem Herzen
mit uns ſingen eine jede Kugel trifft ja nicht und lieb
Vaterland magſt ruhig ſein aber Jhr ſeid ja auch ſo beruhigt
und begeiſtert wie ich höre Ja ich glaube es wohl daß in
Berlin Stimmung iſt aber ſeid überzeugt bei uns auch

Jch wünſchte wir würden hier mehr zu tun haben aber
die Herren Ruſſen kommen freiwillig und laſſen ſich gefangen
nehmen daß neulich 300 Koſaken mit einem Rittmeiſter
an der Spitze zu uns kamen um ſich gefangen nehmen zu
laſſen ſchrieb ich wohl ſchon Wie anders ſind doch unſere
Soldaten dieſe Begeiſterung dagegen dieſe Kampfesfreude

Eine Warnung an Frankreich
W B Berlin 14 Aug

Die Nordd Allg Ztg teilt folgende Warnungen an
Frankreich und Belgien mit Die Meldungen der deulſchen
Truppen laſſen erkennen daß dem Völkerrecht zuwider in
Frankreich der Volkskrieg organiſiert wird indem Landes
einwohner heimtückiſch auf deutſche Soldaten ſchießen Die
deutſchen Truppen haben Anweiſung erhalten jede feind
ſelige Handlung der Landeseinwohner mit den ſchärfſten
Maßregeln zu unterdrücken und durch ſtandrechtliches Er
ſchießen zu ahnden Frankreich ſei allein verantwortlich für
die Ströme von Blut die eine ſolche Kriegführung koſten
wird Die belgiſche Regierung habe trotz der aufrichtig ge
meinten Anerbietungen Deutſchlands den Krieg gewollt und
in den Kämpfen um Lüttich zahlreiche Leute unter dem
Schutze bürgerlicher Kleidung am Kampfe teilnehmen laſſen
die auch in grauſamſter Weiſe gegen Verwundete und Aerzte
vorgegangen ſind Jn Antwerpen habe der Pöbel gegen
Frauen und Kinder und deutſches Eigentum barbariſch ge
wütet Deutſchland fordere vor der ganzen geſitteten Welt
Rechenſchaft für das Blut dieſer Unſchuldigen Um die deut
ſchen Truppen vor der entfeſſelten Volksleidenſchaft zu
ſchützen werde in Zukunft jeder nicht zur Teilnahme am
Kampfe Berechtigte als Franktireur behandelt und ſofort
ſtandrechtlich erſchoſſen

Die Kriegsſtimmung in Frankreich
Mit Ausnahme der gewohnheitsmäßigen Schreier und

Hetzer in Paris iſt die franzöſiſche Bevölkerung offenbar ganz
und gar nicht kriegsluſtig geſtimmt Von der lauten
Begeiſterung und der kecken Zuverſicht die vor 44 Jahren in
Frankreich herrſchten iſt nichts zu ſpüren Man ſchickt ſich

in das Unabänderliche mit Reſignation undniſſen mit Beſorgnis entgegen Durch n fin
T ein 7 Zeitungsblatt vom 1 Auguſt aſſs

von dem Zeitpunkt unmittelbar vor dem Kriegsausbruch z
die Hände gefallen und der ganze Jnhalt dieſes Blalten
das zu den geleſenſten des Boulevards gehört iſt auf je
Ton geſtimmt den der Berliner nicht ſehr hübſch aber da
um ſo deutlicher m i e s zu nennen pflegt Wenn es ehe
ſein muß nun gut dann werden wir gegen Deutſchlan
marſchieren So läßt ſich das Gefühl das offenbar be
den Franzoſen überwiegt ausdrücken Es tritt nicht nur
dem Blatt ſelbſt ſondern gut in den anderen Zeitungen
deren Meinung in einer Ueberſicht der Preſſe kurz zuſammen
geſtellt iſt zutage So läßt ſich Le Journal aus Nancy in
einem Telegramm über die Einberufung der Reſerviſten
melden Die Aufregung iſt groß aber trotzdem alle Welt
etwas ernſt iſt fügt man ſich der Möglichkeit des Krieges
ohne ängſtlichen Schrecken La Petite Republique
ſchreibt Wie optimiſtiſch oder peſſimiſtiſch der einzelne in
die Zukunft ſehen mag in jedem Fall liegt die Pflicht für
alle klar zutage ſich bereit zu halten für die höchſten Opfer

Aus La Laterne Was auch geſchehen mag wir werden
uns bemühen den peſſimiſtiſchen Gedanken nämlich den Ge
danken des Krieges d Red der Beſtürzung hervorruft ab
zuwehren aber es gibt Wahrheiten denen man ohne Zittern
ins Antlitz ſchauen muß Und in La France heißt es
Frankreich hat das unbeſtimmte Gefühl daß der allmählichen

Erſtickung der man es untecwarf die ſchlimmſte Gefahr vor
zuziehen iſt Daher unſere Entſchloſſenheit und unſer Ernſt,

Der Geiſt der aus dieſen Zeitungsſtimmen ſpricht iſt
ganz gewiß nicht der mutiger Angriffsluſt todesfreudiger
Kühnheit der ganz Deutſchland entflammt hat Es iſt der
Geiſt ſtummer Ergebung in eine harte unwillkommene Not

s Und dieſer Geiſt hat noch keinem Volke den Sieg
verliehen

Die öſterreichiſche Preſſe zu Englands Kriegserklärung
W B Wien 14 Aug Die Blätter erklären überein

ſtimmend die Kriegserklärung Frankreichs und Englands
habe nichts Ueberraſchendes und treffe OeſterreichUngarn
nicht unvorbereitet Es ſei nicht verwunderlich daß Frank
reich das übrigens ſchon während der Balkankriſe die Wege
Oeſterreich Ungarns zu kreuzen verſucht habe nicht hinter
ſeinem für Mörder und Mordhelfer ſich intereſſierenden
ruſſiſchen Bundesgenoſſen zurückbleiben wolle und wenn
England ſich auf den Einmarſch deutſcher Truppen in Belgien
berufe ſo ſei hierin wie das Fremdenblatt ausführt nur
ein Vorwand zu erblicken um zu einer Zeit des allgemein
gewordenen Deutſchenhaſſes eingegangene aber abgeleugnete
Verbindlichkeiten zu erfüllen

Rückkehr des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Peters
burg nach Wien

W TIB Berlin 14 Aug Der bisherige öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in Petersburg Graf Szapary iſt heute
vormittag auf der Rückreiſe nach Wien hier eingetroffen
Die engliſchen Untertanen in Oeſterreich unter dem Schutz

des amerikaniſchen Geſandten
WTB Wien 14 Auguſt Den Blättern zufolge hat der

amerikaniſche Botſchafter in Wien Penfield den Schutz der
engliſchen Untertanen in Oeſterreich Ungarn übernommen

Die Wiener Univerſität als Geneſungsheim
W IB Wien 14 Aug Wie die B aus Wien mel

det wird die Univerſität in ein Geneſungsheim für Leicht
verletzte umgewandelt werden die aus den Krankenanſtalten
entlaſſen aber noch der Pflege bedürftig ſind

Rumänien für Deutschland

Aeußerungen von amtlicher rumäniſcher Stelle
Wir brachten kürzlich die Mitteilung daß der Mobili

ſierungsbefehl jede Stunde erfolgen kann und daß es gänzlich
ausgeſchloſſen iſt daß die rumäniſche Mobilmachung gegen
OeſterreichUngarn und Deutſchland erfolgt Jn Rumänien
wird der gegenwärtige Zeitpunkt als entſcheidend für das
künftige Geſchick des Landes angeſehen

Dazu erhält die Tägl Rundſchau von amtlicher Seite
folgende Mitteilungen Rumänien ſteht vor einem großen
geſchichtlichen Augenblick den es nicht unbenutzt vorübergehen
laſſen kann Die öffentliche Meinung Rumäniens fordect
daß großes geſchichtliches Anrecht das an Rumänien verübt
wurde jetzt gut gemacht wird Bis zum Jahre 1812 reichte
das rumäniſche Gebiet bis zum Dnufjeſtrfluß als Grenze Jm
Frieden von Bukareſt wurde uns das ganze BVeſſarabien
zwiſchen Dnjeſtr und Pruthfluß genommen Nach dem Krim
kriege wurde uns ein Teil des entriſſenen Gebietes wieder
zurückgegeben aber als Dank für unſere Hilfe im Türken
kriege Ende der 70er Jahre wieder abgenommen Obwohl
dieſe Gebiete ſchon ſeit 100 Jahren unter Fremdherrſchaft
ſtehen iſt das rumäniſche Element bei weitem überwiegend
geblieben und die Erinnerung an die alte Zugehörigkeit zum
rer Volke noch nirgends erloſchen Die Jntereſſen
Rumäniens weiſen es gebieteriſch an die Seite des Drei
bundes Unſere maßgebenden Stellen ſind ſich darüber einig
Die Konferenz aller Parteiführer bei dem König die voreiniger Zeit attfand hat das letzte Wort noch nicht ge

ſprochen Rumänien wird dieſen bedeutſamen Augenblick
aber nicht vorübergehen laſſen ohne ſeine Lebensintereſſen
tatkräftig wahrzunehmen

Glänzendes Reſultat der türkiſchen Mobiliſation
Wie wir von gut unterrichteter türkiſcher Seite hören

iſt die Mobilmachung in der Türkei mit einem weit über die
Erwartungen hinausgehenden Reſultat durchgeführt worden
Dem Ruf zu den Fahnen ſind in einzelnen Viſtrikten zwei
bis dreimal mehr als vorgeſehen war Geſtellungspflichtige
gefolgt ſo daß die Ergänzung der Kaders ohne Schwierigkeit
vor ſich gehen konnte Beſonders günſtig trat das auch u a
bei der Kavallerie zutage Hinzu kommt daß die Ducch
ſchnittsernte in der europäiſchen wie in der aſiatiſchen Türkei
eine gute ſtellenweiſe ſogar eine vorzügliche genannt werden
kann ſo daß auch in dieſer Hinſicht die völlige militäriſche
Bereitſchaft der Türkei gewährleiſtet iſt

Kriegs Allerlet

Ueber die Kriegsſtimmung im Hochgebirge
bringt der Bote a d Rieſengebirge eine ſehr charakterk
ſtiſche Zuſchrift Es heißt daſelbſt Ein öſterreichiſcher Trä
ger mit der Hucke auf dem Rücken ſteigt mühſam durch dern
Rieſengrund zur Schneekoppe und erfährt vor der Rieſel
baude von ſeiner Einberufung Woas ſchreit er de Serba
kumma na wart ock Franzla Kaiſer Franz Joſef
kumm glei ich ſchoff ock blus de Hucke uff die Kuppe un
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er Mann mit ſeiner ſchweren Laſt als hätrefort n en Schultern den ſteilen Koppenkegel hinan
er ſeine Hucke am Beſtimmungsort ab und rennt wieder

wirft ohne erſt lange um Lohn zu fragen Ebenſo auf der
verſſchen Seite Küchenchefs Kellner Perſonal kurzum
deutſche ſich zu ſtellen hatte ließ alles im Stich und rannte
alles nur um ſich rechtzeitig bei der Truppe einzufinden
talab S en ſah ich ankommen noch in ſeinen eigenEinen r n Alſo fürwahr du liebes
ar ches Vaterland magſt ruhig ſein deine Söhne in den

legenſten Waldesgründen und auf den ſteilen Berges
HZhen ſie alle kommen und keiner will zurückſtehen

Sendet ausländiſche Zeitungen an den Generalſtab
W B Verlin 14 Auguſt Ein Erſuchen das ſich an die

us dem Ausland heimkehrenden Deutſchen wendet läßt der
Feneralſtab durch das WolffTelegraphen Bureau ver
hreiten Die beſchleunigte Einſendung ausländiſcher
Zeitungen an die Sektion B des Großen Generalſtabes Ber
lin NW 40 wird nach wie vor mit beſonderem Danke an
genommen Eine Rückſendung die teilweiſe erbeten wurde
kann leider nicht ſtattfinden Zeitungen die älter als acht
Tage ſind haben keinen Wert

90 000 elſaßlothringiſche Kriegsfreiwillige
Zu der Zahl von 1 200 000 deutſchen Kriegsfreiwilligen

hat ElſaßLothringen nicht weniger als 90 000 beigetragen
In allen reichsländiſchen Garniſonen und größeren Ort
ſchaften war der Andrang von Freivwilligen ſehr groß ja
ſelbſt in den franzöſiſch geſinnten deutſchen Grenzorten mel
deten ſich Freiwillige in großen Maſſen zum Kriegsdienſt

Mecklenburgiſch Blut
Auf einer kleinen Station zwiſchen Wismar und Schwe

rin verabſchiedet ſich auch ein braver mecklenburgiſcher Land
wehrmann anſcheinend ein Büdner oder ſo etwas von ſeiner
Frau die ihn zum Bahnhof begleitet hat Er iſt ſchon mit
den Kameraden im Wagenabteil und ſie ſteht mit den
übrigen Frauen die in der gleichen Angelegenheit zur Bahn
gekommen ſind davor Gerade iſt der Zeitpunkt des letzten
Abſchiednehmens gekommen da ruft der biedere w
mann ſeiner Frau noch ermahnend zu Paß ok up dat du
den Roggen gaud rinne kriegſt Aber noch bevor der Loko
motive Pfeifen kam tönt ſchon die Replik der energiſchen
Ehehälfte ärgerlich zurück Kümmer di üm dinen Kram
hürſt du An aſ mi nich ſo mit dei Patronen dat ok jede
Kugel dröppt

Eine plattdeutſche vaterländiſche Kundgebung
Jn dem Schaufenſter eines Geſchäftshauſes am Neuen

Wall in Hamburg iſt dem Hamburger Fremdenblatt zu
e folgendes humorvolles plattdeutſches Gedicht ange

ſchlagen

John Bull Ruſſen und Franzeſen
Wat makt jie bloß für Schoſen
Jie denkt uns woll to zwicken
Doch dat ward jug nich glücken
Engländer Franzoſen und Ruſſen
Wie ſünd jug alle wuſſen
Franzoſen de kniept ut
Ruſſen ſlagt wie op de Snut
Wie angelt uns den Engelsmann
Und wenn he nich god ſwemmen kann
Denn ſüht he ſiene Heimat nie
John Bull paß opp wie dükert di

Halle 15 Auguſt
Eiſenbahndienſt

Herr Prof Dr Edmund von Lippmann ſendet uns fol
gende Ausführungen denen wir gern zuſtimmen Bereits
heute am 12 Tage der Mobilmachung konnten verſchiedenen
der hieſigen großen Firmen für den dringendſten Bedarf vor
läufig eine Anzahl Waggons überwieſen werden die es ihnen
ermöglichen ihre Betriebe in Gang zu erhalten und ihre
Verſendungen aufzunehmen Es kann dies nur Veranlaſſung
geben alle jene die nicht ſelbſt Gelegenheit hatten ſich
während der Tage der Heimführung der Sommer Reiſenden
und der Verladung der Truppen von der bewunderungs
würdigen Tätigkeit unſerer Eiſenbahnen und ihres Perſonals
zu überzeugen auf deren Leiſtungen hinzuweiſen dieſe gren
zen was Pünktlichkeit Pflichttreue und Aufopferung be
trifft an das Uebermenſchliche Keine Anerkennung und
kein Dank ſind groß genug um an ſie heranzureichen

Mitteldeutſcher Brannkohlenmarkt im Monat Juli
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein in Halle

folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Auf die Entwickelung des Kohlengeſchäftes im mitteldeutſchen

Braunkohlenbergbhau wirkten im Berichtsmonat Juli ſchon die
außerordenttichen politiſchen Vorgänge in Serbien und Oeſterreich
wenn auch nicht ſehr ſtark ein Ueberdies wurden dem Braun
kohlenbergbau durch den Beginn der Ernte namentlich gegen
Ende des Monats zahlreiche Arbeitskrafte entzogen Von der
Arbeiterentziehung durch die Erntearbeiten wurden die Werke
nicht gleichmäßig in den verſchiedenen Revieren betroffen daher
kommt es daß in der Riederlauſitz beiſpielsweiſe geſtapelt werden
und daß im halliſchen Bezirk auf einzelnen Werken die Arbeitszeit
verkürzt werden niußte Jm allgemeinen war die Beſchäftigung
etwas beſſer als im vergangenen Monat aber ſchlechter als im
Juli 1913

Uebec den Verſand von Kerzen Paraffin Oel und Reben
produkten lauten die Berichte befriedigend

Arbeitermangel beſonders an inländiſchen gelernten Ar
keitera war wie in den Vormonaten vorhanden und machte ſich
ſtellenweiſe ſtärker bemerkbar als im Juli des Vorjahres

Streiks oder Ausſverrungen haben im Berichtsmonat nicht
ſtattgefunden Die Arbeiterbewegung in der Niederlauſitzer Tuch
induſtrie die größeren Umfang anzunehmen ſchien kam durch den
Kriegsausbruch zum Stillſtand

gibt

Die Verpflegung unſerer Militüärtransvporte
Von einer als objektiv bekannten Seite wird uns folgendes

geſchrieben
Jüngſt hatte ich wiederholt Gelegenheit auf dem halliſchen

Güterbahnhof der Ankunft von Militärtransporten und ihrer Ver
pflegung beizuwohnen Obſchon ich weder dem Heere noch dem
Roten Kreuz angehöre alſo ganz unvoreingenommen bin muß
ich ſagen Was da aus reiner Vaterlandsliebe für die Soldaten
geleiſtet wiro iſt geradezu überwältigend Jn dem kaum fertigJeſtekkeen Bahnnmeiſterhauſe arbeitet mit unermüdlicher Energie

Tag und Nacht die Leebesgabenſtelle des Roten Kreuzes des
Vaterländiſchen Frauenvereins und des Barackenvereins von 1870
beſetzt mit Angehörigen aller Stände die Verteilung der Gaben
an die durchfahrenden Soldaten vornehmend

Jetzt fährt ein Militärzug vor die Rampe Alles klappt wie
am Schnürchen dank der energiſchen einſichtsvollen Oberleitungdes r e und der hingebenden Tätigkeit aller

t

Das Thema 1Frauen und Kriegsgefangene
ſehandelt die Magdeburgiſche Zeitung indem ſie darauf
hinweiſt daß vorausſichtlich Magdeburg infolge ſeiner geo
graphiſchen Lage und ſeiner noch vorhandenen Feſtungsein
richtungen wie im Jahre 1870 zum Haupthaftort für ge
fangene Franzoſen beſtimmt werden wird Sie warnt deshalb
vor Roheiten und Ungebührlichkeiten der Bevölkerung er
innert aber auch daran daß 1870 bezw 1871 die Frauen ſich
vielfach den raſſefremden Gefangenen geradezu aufgedrängt
haben während die deutſchen Begleitmannſchaften und die
jurückkehrenden Krieger kaum Beachtung fanden Vor
ſolcher Würdeloſigkeit warnen auch einige andere Blätter und
es ſteht deshalb zu hoffen daß die neuerliche Franzoſen und
RuſſenJnvaſion derartige betrübende Vorgänge nicht wieder
nach ſich ziehen wird
Durch die engliſche Kriegserklärung in den Tod getrieben
wurde in Nürnberg der engliſche Sprachlehrer Warhem der
ſich dort durch Gas vergiftet hat Jn einem hinterlaſſenen
Briefe gibt er an daß ihm ſein Vaterland durch die Kriegs
erklärung an Deutſchland die Exiſtenzmittel geraubt habe
Warhem unterrichtete auch die Nürnberger Schutzleute in der
engliſchen Sprache

Achtzehn Soldaten ins Feld geſchickt
hat die Familie des Schiffers Abraham in Beuthen S
n zwar wurden durch die allgemeine Mobilmachung 16
z des Genannten 1 Sohn und 1 Schwiegerſohn be

Ein ganzer Kriegerverein im Felde
ſ in Quedlinburg a H Sämtliche Mitglieder des Vereins
ſind als ehemalige 165er zum Heeresdienſt einberufen wor
den und haben auch dem Ruſe bereits Folge geleiſtet

Aufſehen erregende

Verhaftungen von Geiſtlichen
in Weſtpreußen in den letzten Tagen vor ſich gegangen

wo dem am Sonntag der Pfarrer Dr Domanski in Zäkrzewo
per angeblicher politiſcher Aufreizung ſeiner Pfarrkinder
iſt aſtet inzwiſchen aber wieder freigelaſſen worden war

weiterhin der Lokalvikar Bolt in Silbersdorf auf dem
ahnhof Schönſee von einem Hauptmann verhaftet und ab
rhrt worden Ferner wurden in Elbing der Propſt

g hner und der Küſter Ander von der kataliſchen Kirche feſt
ſ ommen weil an den letzten Abenden angeblich Licht
n an der Spitze des Kirchturms zu ſehen geweſen ſind
vor e ſind im Laufe der Woche weitere Verhaftungen
Rete atholiſchen Geiſtlichen erfolgt ſo die des Vikars Dr
Kren Gautenburg des Pfarrers Dr Liß Rumian im
un Löbau und der beiden Pfarrer Chmielecki aus Wabcz
wurd ipski Althauſen Jn Schwenten Kreis Graudenz
e Ki dieſer Tage außerdem von einer Militärkommiſſion
er Wer nach einem unterirdiſchen Gewölbe durchſucht Jn

üſch ehrzahl der Fälle handelt es ſich um polniſche katho
Fuſ Geiſtliche jedoch iſt anzunehmen daß es ſich bei den
die nahmen nicht um wirkliche Verfehlungen handelt da ja
6 nie Fraktion wie alle übrigen Parteien im Reichs
Volte die Rüſtungskredite geſtimmt hat und die polniſche

erung gern und freudig zu den Waffen geeilt iſt Jm

Helfer und Helferinnen Alsbald entſteigen dem Zuge die wackeren
Vaterlandsverteidiger und nehmen an den langen ſauberen
Tiſchen Platz die für mehr denn 1000 von ihnen in den geräumigen
Hallen bereitgeſtell ſind Trefflich mundet das Mahl Denn der
Staat bietet ſeinen Kämpen ausgezeichnetes Eſſen ſo daß es
eine Freude iſt die ſtrammen Söhne Germanias zulangen zu
ſehen Und dann greift die Liebesgabenſtelle mit ihren Helfern
und Helferinnen ergänzend ein Selterwaſſer Fruchtſäfte
Kafee Ter und andere alkoholfreie Getränke ſchenkt ſie den
Kriegern nebſt wohl beleibten Butterbroten ſowie alle möglichen
enderen Gaben bei denen Zigarren und Tabak eine große Rolle
ſpielen Selbſtverſtändlich herrſcht bei dieſer Verteilung der edle
Grundſatz der alle Soldaten in gleichem Maße bedenkenden Ge
rechtigkeit einer erhält ſoviel wie der andere wie es die Kamerad
ſchaftlichkeit erfordert Dank heißer Dank aber leuchtet aus den
Augen der Kriegsjünger Zahlreiche Dankfeldpoſtkarten der hier
durchgereiſten Truppen geben Zeugnis wie dankbar und richtig
die Liebestätigkeit gewürdigt wird

Reichlich ſind ja in der Tat die Liebesgaben bereits für
Deurſchlands Verteidiger gefloſſen reichlich mögen ſie jedoch auch
in Zukunft fließen denn die Zahl derer die hinausziehen um
ihr Leben für uns alle für jeden von uns einſetzen läßt nicht nach
ſo daß noch viele wackere deutſche Soldaten durch Halle kommen
und gerne hier Labung genießen werden

Bald dürften aber auch Verwundete hier anlangen Männer
die leiden für alle anderen wer wird zögern reiche Gaben zu
geben nach ſeinem Vermögen damit dieſen Helden ihre Schmerzen
erleichtert werden Gewiß der Staat ſorgt vorbildlich für ſeine
Soldaten die freie Liebestätigkeit wetteifere dauernd mit ihm

Zivilflieger vor Das preußiſche Kriegsminiſterium er
läßt folgenden Aufruf Die glänzende Entwickelung unſeres
nationalen Flugzeugweſens darf durch den Krieg nicht zum

Stillſtand kommen Sie muß im Gegenteil mit allen Mitteln
weiter gefördert werden Der Nachſchub von Flugzeugen an
Heer und Marine iſt durch beſondere Maßnahmen gefſichert
worden Die Verwendung von Zivilpiloten im Heeres und
Marinedienſt iſt eingeleitet Es kommt darauf an von
vornherein die Geeignetſten als Kriegsfreiwillige einzuſtellen
d h ſolche die neben der erforderlichen Jntelligenz und tüch
tigen Charaktereigenſchaften beſonders auch noch Vorkennt
niſſe in der Bedienung von Flugzeugmotoren beſitzen Solche
Perſönlichkeiten werden ſich namentlich unter denjenigen
Studierenden der Techniſchen Hochſchulen und anderer tech
niſchen Lehranſtalten befinden die ſich dieſem Sonderfach zu
gewandt haben Außerden werden geübte Mechaniker und
Monteure gebraucht Kriegsfreiwillige melden ſich zur Aus
bildung als Flugzeugführer oder zur Einſtellung als Hilfs
monteure bei der Königlichen Jnſpektion der Fliegertruppen
in Berlin Schöneberg Alte Kaſerne Fiskaliſche Straße aus
wärtige ſchriftlich W TB

Private Kriegs Unterſtützung Die Maſchinenfabrik
G L Eberhardt Merſeburgerſtraße 155 ſorgt für die zurück
gebliebenen Familien ihrer für das Vaterland ins Feld gezogenen
Beamten und Arbeiter in ſchöner nachahmenswerter Weiſe Herr
Eotthilf Eberhardt zahlt his auf weiteres ſeinen im Kriegsdienſte
ſtehenden verheirateten Beamten für die Monate Auguſt
und September das volle Gehalt und vom 1 Oktober bis auf
weiteres 50 Prozent des Monatsgehaltes Jeder unver
heiratete eingezogene Veamte der Firma bekommt ebenfalls
ſür die Monate Auguſt und September das volle Gehalt und vom
1 Okrober ab 20 Prozent desſelben Außerdem hält die Firma
ihren verheirateten Beamten die Stellungen bis nach Beendigung
des Krieges offen und hofft dies auch für die unvexheiratetenHlimmſten Falle würd i ien alſo die Verhafteten auf eigeneauſt vorgegangen ſein n Beamten tun zu können Die Frauen der im Felde ſtehenden
Arbeiter erhalten monatlich 12 Mark und außerdem für jedes

Halle und Umgebung Kind unter 15 Jahren 4 Marr Der BVerrug wero den Ehe
frauen gegen Ausweis und zwar jeden Freitag zwiſchen 10 bis
12 Uhr vormittags ausgezahlt Auch hält die Maſchinenfabrik
G L Eberhardt ihren Arbeitern beſonders den verheirateten die
Stellen für die Dauer des Krieges offen

Für unſere ausziehenden Loldoten wird auch in der Hinſicht
geſorgt daß ihnen mancherlei zum Leſen mitgegeben wird be
ſonders wird das Johannesevangelium und der Pſalter die bis
jetzt j in Sonderausgaben von 40 000 gedruckt worden ſind an
allen Militärzügen verteilt Außer anderen für dieſen Zweck
zur Verfügung ſtehenden Blättern hat man beſonders noch fünf
Nummern der bekangten markigen Zeugniſſe in je 20 000 Exem
plaren zur Verteilung beſtimmt Die ganze Verteilungsarbeit iſt
von einer Reihe chriſtlicher Männer verſchiedener kirchlicher und
freikirchlicher Kreiſe organiſiert worden unter bereitwilliger Ge
nehmigung der Militär und Eiſenbahnbehörden Vorſitzender iſt
der Leiter der Stadtmiſſion Paſtor Winterberg Schriftführer Ge
meinſchaftsprediger Dönitz Biz zum 9 Aug waren 6360 Päckchen
mit je 5 Evangelien und 5 Blättern und Schriften verteilt

Koſtenfreie Vertretung für Kriegsteilnehmer Herr F A
Hoppen Patentanwalt Halle a erbietet ſich für die Dauer
des Krieges bedürftige Kriegsteilnehmer ohne ängſtliche Nach
wrüfung der Bedürftigkeit koſtenfrei in allen Patent Gebrauchs

wmuſter und Warenzeichen Angelegenheiten vor dem Kaiſerlichen
Patentamte zu vertreten und auch ſonſt zu beraten

Rotes Kreuz und Nationaler Frauendienſt Halle Die
Jnhaber der Firma J Lewin die Herren Simon Sieg
mund und Leo Lewin haben ſowohl dem Roten Kreuz 10 000
Mark als auch dem Nationalen Frauendienſt 10 000 Mark
geſtiftet Außerdem bekommen die Familien ihrer ins Feld
erückten Angeſtellten monatliche reſp wöchentliche Bei

2 17hilfen
Verpflegungsſtelle des Roten Kreuzes Die Leitung des

Roten Kreuzes und des Vaterländiſchen Frauenvereins dankt
herzlichſt für die ihr reichlich von allen Seiten zugefloſſenen
Gaben Sie bittet aber vorläufig nicht mehr leere
Flaſchen zu ſenden da für ſolche jetzt kein Bedürfnis mehr
vorliegt Sollte dies ſpäter wieder eintreten wird eine ent
ſprechende Nachricht erfolgen

Die beſonderen Aufgaben der Kirche während des Krieges be
handelt ein Erlaß des Kgl Konſiſtoriums der Prov Sachſen vom
12 Auguſt Noch immer hat die Kirche mit dem Dienſte des Worts
und Sakraments mit Gebet mit Troſt und Linderung leiblicher
Not in ernſten Kriegsläufen eine ihrer bedeutendſten Aufgaben
am Volk erfüllt Daß ſie auch in dieſen großen Tagen ihrer
ſegensvollen Pflicht nach allen Seiten nachkommen wird iſt ſelbſt
verſtändlich Wie im einzelnen die Hilfe in der Gemeinde ein
zuſetzen hat das wird Gewiſſen und patriotiſche Pflicht den Paſtoren
an die Hand geben die gegebenenfalls auch den Unterricht an ver
waiſten Schulen übernehmen werden Jn dem Erlaß wird be
ſonders auf drei Punkte hingewieſen in denen ſich die Kirche
praktiſch zu betätigen hat 1 Die kirchliche Fürſorge hat ſich
namentlich den Familien der ins Feld gerückten Krieger zuzu
wenden Die Kirchenkollekte am Kriegsbettage gab hierzu den
Grundſtock eines Fonds der weiter durch Ueberſchüſſe wohlhabender
Kirchenkaſſen durch gottesdienſtliche Opfer an kollektenfreien
Sonntagen ſowie durch ſonſtige Sammlungen freiwilliger Spen
den verſtärkt werden kann Bei Einziehung der Kirchenſteuern
iſt auf bedrängte Verhältniſſe namentlich der Angehörigen von
Kriegsteilnehmern tunlichſt Rückſicht zu nehmen zahlen doch auch
Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes mit einem
Einkommen bis 3000 Mark während der ganzen aktiven Dienſt
zeit keine ſtaatliche Einkommenſteuer 2 Neben dieſen finanziellen
Erleichterungen wird aber vor allem Nachweis von Arbeitsge
legenheit geboten ſein Die erfinderiſche Liebe wird je nach den
beſonderen Verhältniſſen in der Heimarbeit oder in ländlichen
oder induſtetellen Betrieben einen den Kräften der Frau ange
meſſenen lohnenden Anterhalt beſchaffen Findet die Beſchäfti
gung außer dem Hauſe oder gar außerhalb der Gemeinde ſtatt ſo
wird auf Sammlung und nötigenfalls auf Beköſtigung der unbe
aufſichtigten Kinder in Familien oder in Kleinkinderſchulen oder
Kinderhorten Bedacht zu nehmen ſein Etwa vorhandene Ge
meindehäuſer ſind auch dafür zur Verfügung zu ſtellen 3 Die
kirchlichen Frauen und Jungfrauenvereine werden ſelbſtverſtänd
lich Zeit und Kraft in den Dienſt des Heeres und der Ver
wundeten ſtellen indem ſie Waſcheſtücke und dergl nach der An
weiſung des Roten Kreuzes aufertigen Für geeigneten Leſeſtoff
iſt zu ſorgen Die Geiſtlichen werden angewieſen mit den Ge
meindekirchenräten möglichſt unter Zuziehung einſichtsvoller für
vie Sache begeiſterter Frauen die zweckmäßigſten Maßnahmen
nach allen Richtungen ſchleunigſt zu beſprechen Auch empfiehlt ſich
zu dieſem Zwecke Abhaltung von Paſtoralkonferenzen unter Be
teiligung der Pfarrfrauen Jede Anregung auch in weiterem
Rahmen unter kirchlichen und patriotiſchen Geſichtspunkten iſt
freud g uad dankbar aufzunehmen

Aus der Heide Am Waldheil Weißen Weg unweit des
Waldkaters iſt an ver Dichter Fiche ein beſcheidenes Denkmal

errichtet worden das vorn die Worte Dichter Eiche 1914 und
hinten folgende Jaſchrift zeigt Zum 25jähr Stiftungsfeſt dem
Leſeverein am Stadtgymnaſium zu Halle gepflanzt von ſeinen
Alten Herren

BotenJungen Jn Berlin hat auch die Meſſenger
Boy Company unter dem Eindrucke der Kriegslage eine
Umtaufe ins Deutſche vorgenommen und die Uniform der
Boten geändert Die neue Bezeichnung lautet Berliner
Boten Jungen G m b Zur Rachahmung empfohlen

Die Fleiſcher Jnnung hielt vorgeſtern eine außerordentliche
Verſammlung ab in der beſchloſſen wurde dem Roten
ſich viele Fleiſcherneiſter in eine für das Rote Kreuz ausgelegte
Liſte zur Lieferung von Wurſtwaren ein Für Meiſſterfrauen von
denen der Meiſter zum Militär eingezogen iſt wurde bei Herrn
Fleiſchermeiſter Karl Harras Freiimfelder Straße 38 eine Hilfs
ſt e lIe errichtet wo die Meiſterfrauen jederzeit mit Rat und Tat
unterſtützt werden können Fleiſchern welche ſich dem Gewerbe
durch anderweitige Beſchäftigung abgewandt haben iſt jetzt Ge
legenheit geboten da Arbeitskräfte fehlen ſich dem Gewerbe wieder
zuzuwenden Den jetzigen ſchweren Stand des Fleiſchergewerbes
durch die plötzlich geſtiegenen Viehpreiſe hoffen die Fleiſcher bei
wieder gecegeltem Eiſenbahnverkehr gemildert zu ſehen

Kindesausſetzung Geſtern vormittag wurde von einem Dienſt
mädchen in einem Grundſtücke der Magdeburger Straße ein etwa
15 Tage altes Kind hilflos aufgefunden Es wurde dem Barbara
Stift zugeführt Die Mutter des Kindes gibt in einem Briefe an
aus Not gehandelt zu haben Jhr Name konnte bis jetzt nicht
feſtgeſtellt werden

Noch immer in Rußland Wie wir aus einer Mitteilung des
Orient Reiſeklubs in Leipzig erſehen hat dieſer von ſeiner
Abteilung die durch Rußland eine Reiſe unternimmt und bei
welcher ſich der Reichstagsabgeordnete Juſtizrat Dr Ablaß be
findet noch keine Nachricht erhalten Der Orient Reiſeklub ſpricht
die Hoffnung aus daß die Abteilung ſich vielleicht in Petershurg
zm Grand Hotel bei Familie Schotte befindet

Provinzidl NMachrichtan
Obhauſen 14 Auguſt Jn folge Penſionierung

des jetzigen Jnhabers wird die unter Höniglichem Patronat
ſtehende Pfarrſtelle in W Petri Diözeſe Querfurt am
1 Oktober 1914 frei Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbebörde

X Querfurt 14 Aug Zur Unte ſtützung von Fa
milien der zur Fahne einberufenen Mannſchaften bewilligte unſere
Stadt eine außerordentliche Ausgabe von 5000 Mark
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Deſſau 14 u Der Geiſt von 1813 Beim
rxverbürgermeiſter Ebeling wurde Ende der vorigen

Woche ein Paket ohne Nennung des Namens abgegeben Jn
dem Paket befanden ſich eine DamenZylinder Uhr von
Silber mit Goldrand an ſilberner Kette ein einfacher
ilberner Armreif und ein Stahl Portemonnaie mit 1 Mark

Jnhalt Beigefügt war ein Zettel Für das Rote Kreuz
in Anhalt geopfert von einer treuen Anhalterin An
ſcheinend iſt dies der bis dahin hochgehaltene Schmuck einer

rau oder eines jungen Mädchen das ihn auf dem Altar
des Vaterlandes niederlegt Zwei Deſſauer Bürger haben
dieſe erſte Kriegsgabe für 400 Mark erworben mit der Be
ſtimmung daß dieſe Gegenſtände dem Ratsſchatz überwieſen
werden Der Magiſtrat wird ſie zu den Sachen legen die als
Erinnerung an das Jahr 1813 aufbewahrt werden Die
400 Mark werden dem Kreisausſchuß für Kriegskrankenpflege
überwieſen

4 Friedrichroda 13 Aug Todesſturz vom Rade
Jn der Nähe des Waldhauſes ſtürzte die vom hieſigen Poſtamt

h 20 jährige Telephoniſtin Helene Lepthien
aus Sondershauſen ſo unglücklich vom Rade daß ſie ſchwer verletzt
aufgehoben wurde und nach kurzer Zeit an den Folgen eines
S r ſtarb Die Leiche wurde in die Heimat der Ver
ſtorbenen überführt

X Rudolſtadt 13 Aug Heimkehr aus Rußland
Fabrikbeſitzer Richter iſt von einer Reiſe ins Zarenreich nach
Rudolſtadt zurückgekehrt Wie das Naumburger Tageblatt be
richtet gelang die Heimkehr nur unter großer Gefahr durch ge
wandte Verkleidung als Bettler und auf dem Wege über Schweden
Aus ſeinen Verichten iſt außer ſeinen ruſſiſchen Erlebniſſen be
mwerkenswert das was er über die Lügenfabrikation zu ſagen hat
Daß in Petersburg natürlich nur Siegesnachrichten bekannt gegeben
wurden iſt begreiflich ſogar Wien war da von den Ruſſen ſchon
eingenommen Die Erkenntnis der bisherigen Lage wird wohl
die Revolution entfeſſeln Ueber die Rieſenmengen der ruſſiſchen
Truppen werden dort fabelhafte Angaben gemacht Aber auch aus
den Berichten dieſes Reiſenden geht hervor daß die Truppen viel
fach an Hunger leiden Kontme es doch vor daß ſich in den Kon
ſervenbüchſen als Jnhalt nur Aſche befände Wie die Engländer
mit Lügen arbeiten geht daraus hervor was in Schweden alles
aufgetiſcht worden iſt Große Plakate haben verkündet daß in
Berlin Revolution aus gebrochen ſei daß das Schloß
in Berlin die Paulskirche in Frankfurt verbrannt ſei uſw Offen
bar geht das alles darauf hinaus die Schweden irrezuführen und
szurückhaltend zu machen

Suhl 13 Aug Der Fall der belgiſchen Stadt
Lüttich hat bei der Einwohnerſchaft von Suhl beſonderes Jn
tereſſe hervorgerufen weil beide Städte eine rege Gewehr und
Waffenfabrikation betreiben Jn Lüttich gibt es außer einer
großen ſtaatlichen Gewehrfabrik die allein jährlich reichlich eine
Million Handfeuerwaffen auf den Weltmarkt bringt noch Privat
fabriken Aber auch die Hausinduſtrie findet dort ähnlich wie in
Suhl noch eine Stätte Schon ſeit Jahren tritt Lüttich als ganz
beſonderer Preiskonkurrent auf Daher kommt es daß ſelbſt die
billigſten Waffen und Teile zum Teil von Suhler Kleinmeiſtern
von Lüttich bezogen werden Jn letzter Zeit iſt hier ſogar eine
Lütticher Verkaufsfiliale errichtet worden

Erfurt 14 Aug Eine halbe Million fürdie
Angehörigen der Krieger Der Magiſtrat hat
beſchloſſen zur Unterſtützung der bedürftigen Angehörigen
von Kriegsteilnehmern aus Erfurt eine Summe bis zu
500 000 Mark berettzuſtellen
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Predigt Anzeigen
11 Sonntag n Trinitatis 16 Auguſt

St Paulus Vorm 10 Uhr Paſtor Haberland Ab 6 UhrPaſtor v Broecker Vorm 12 Uhr Pfarrer Bach
Nachm 2 Uhr Paſtor v Broecker 124 Uhr Hanna Ge
meinſchaft Paſtor Haberland Mittwoch ab 8 Uhr Kriegs
betſtunde in der Kirche Freitag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde
in der Kirche

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5

gegenüber der Feuerwache Vorm 111216 Uhr Kinder
ſtunde Ab 8 Uhr bibliſcher Vortrag Dienstag ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Mittwoch ab 828 Uhr Vereinigung junger
Mädchen Donnerstag ab 822 Uhr Bibelbetrachtung im Ge
meinſchaftshaus

Gewreinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
mit Gebetsgemeinſchaft Ab 82 Uhr öffentliche Verſammlung
mit bibliſcher Anſprache Dienstag und Donnerstag abend

Uhr Gebetſtunde in den Gemeinſchaftsſälen Mittwoch ab
88 Uhr Gebetſtunde in der Friedenskirche Ludwig Wucherer
ſtraße Freitag ab 828 Uhr GHebetſtunde in der Stadtmiſſion
Weidenplan

Dölau Vorm 289 Uhr Gottesdienſt Paſtor Diey
Lettin Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Tietz Mittwoch

ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahr Paſtor Dietz

Kirchliche Vereine
Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag ab 8 Uhr Verſ im

Sitzungszimmer An der Muarienkirche onnerstagab 8 Uhr Turnen in der Schule Hermannſtraße Jungfrauen
verein Sonntag ab 8 Uhr Verſ im Konf Zimmer An der
Marienkirche 1 Donnerstag ab 8 Uhr Sgagg rüben daſelbſt
m Wange ädchenverein Sonntag ab 8 Uhr Sovphienſtr 6

arthahaus
Domgemeinde ugendvgrein Sonntag ab 72 Uhr u Mittwoch

ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ält AbtDienstag v 10 Uhr Kl Klausſtr 12 jüng Abt Sonntag
von 6 Uhr Kl Klausgſtr 12 Bibliſche VBeſprechung
Dienstag ab 822 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor
Freitag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſamml
in der Herberge z Heimat Dienstag ab 229 Uhr Voſaunen
chorUebungsſtunde Weidenplan 4 Sonnabend ab 8 Uhr
Turnen in der Taubenſchule Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat Mauer
ſtraß 7 Miſſions Nähverein Montag nachm 3 Uhr An der
Moritzkirche 7 Näharbeit Fär unſere Krieger im Felde
Frauenverein Mittwoch ab 8 Uhr Nähſtunde in der Ober
pfarro

Georgengemeinde Zungmännerbund Glaucha Paſtor Dr Vahl
dieck Sonntag ab 10 Uhr Zuſammenkunft Vortrag über
Flugweſen im Kriege

Neumarktgemeinde Laurentius u Stephanus Jugendverein
Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehaus Jung
frauenverein jüng Abt Sonntag ab 7 Uhr Henriettenſtr 34

Miſſions Nähverein Dienstag nachm 3 Uhr im Gemeinde
aus S Findelhaus Nähverein Freitag ab 8 Uhr Henrietten

raße 18

Johannesgemeinde Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rud
aymſtr 37 Jugendbund Abt jung Männer Dienstag ab

hr Jugendbundſtunde Abteilung iunger Mädchen
onnerstag ab 854 Uhr Jugendbundſtunde Paſtor Butz

Verſammlungsräume Merſeburgerſtr 153 Eingang Pfänner
höhe Sonntag nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag ab
8 Uhr Fünglingeverein Geſangverein d Johannesgemeinde
Montag ab 554 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm
32 Uhr Verſammlung Lindenſtr 78 I Paſtor Butz Jugend
verein e S gnnesgemeinde Vereinsräume An der Johannes
kir oggtag vorm 10 Uhr Beteiligung am GottesdienſtNachm Uh Prufungsturnen auf dem Schulhof in der
Taubenſtraße Montag ab 10 Uhr Kerbſchnitz Unterricht
Dienstag ab 19 Uhr Turnen Mittwoch obun bin r der belgiſchen Polizei gegenüber den Deutſchenmordenn ehe Abt Arbeit berlagen Bleiben mirt

ulusgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Paſtor vonv er Jinokingevereltt Sonntag ab 75 Uhr Paſtor
Haberland Jungfrauenverein I Dienstag ab 8 Uhr
II Montag ab 8 Uhr Frauen Nähverein Montag und
Donnerstag von 6 Uhr Blaues Kreuz Sonnabend den
15 Auguſt ab 4 Uhr Diakon Deubel

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Soptiſten
Ludroig Wuchererſtraße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 9
Uhr Gottesdienſt Stud theol Heß 11 12 Uhr G Nachm
4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger Anſchließend Gemeinde
tunde Mittwoch ab 8 Uhr Gebetſtunde Pred Klinger
Nietleben Quellgaſſe 22e Vorm 9 Uhr Gottesdienſt
Prediger Klinger 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung derſelbe

Bartholomausgemeinde Evangel Männer u Jünglingsverein
Sonntag v 9 Uhr jüng Abt v 10 Uhr ält Abt Verammlung Mittwoch ab 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi
traße 4 Evangel Frauen u Jungfrauenverein Sonntagab 28 Uhr beide Abteil Verſammlung Peſtalozziſtr 4

Baptiſten Gemeinde Männer u Jünglingsverein Der 3 Sonn
tag fällt aus Jungfrauenverein desgleichen
Salle Trotha Jungmännerverein Sonntag ab 8 Uhr Unter

haltungsgbend Freitag ab 8 Uhr Bibelſtunde Jungfrauen
verein Dienstag ab 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhaus
Kirchegchoc Mittwoch ab 29 Uhr Uebungsſtunde

Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 84 Uhr Vor
trag Redner Sekretär Lohe Dienstag ab 824 Uhr Bibel
ſtunde Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen Freitag abend 8 Uhr KriegsbetſtundeSonnabend ab 822 Uhr Familien Blaukreuz Verſammlungen
Weidenplan 4 Gemeindehaus Glauchaerſtr Gemeindehaus
Hohengollernſtr 11 Schmiedſtr 21 dasſelbe Freitggs Peſta
lozziſtr 4 Filiale Schmiedſtraße 21 Donnerstag
ab 822 Uhr Bibelſtunde Sonntag nachm 5 Uhr Verein jung
ſage gen Böllberg Donnerstag ab 854 Uhr Bibel

unde

Bund Halliſcher Gemeinſchaften
1 Bibliſche Beſprechung für die Domgemeinde Dienstag ab

828 Uhr Kl Klausſtr 13
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſtr 37

Sonntag ab 89 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montaga
ab 84 Uhr für Männer Dienstag nachm 328 Uhr für
Frauen

3 Neumarkt Gemeitnichaft Jeden erſten Sonntag
tm Monat abends 8 Uhr Albrechtſtr 27 Gemeinſchaftsſtunde
Allwöchentlich Dienstags 824 Uhr Bibl Beſprechung Breiteſtr 29Konf Saal

4 Paulus Gemetnſchaft Hohenzollernſtr 11 Mittwoch ab

Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4
824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

5 Gemeinſchaft der
Dienstag ab 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung

hus Aem Leserhreioe
t Aus dem Ieserkreise

277 die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für r bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preß Feves

n vollem Umfange der Einſender verantwortlich
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Die Stadt mit gutem Beiſpiel voran
Verſchiedene Städte ſo z B auch Hamburg haben da das

Geld jetzt zu nötigeren Ausgaben gebraucht wird ihre Straßen
beleuchtung eingeſchränkt Jn Berlin ſogar über
mäßige Schaufenſterbeleuchtung verboten Jn Halle ſcheint man
von Kriegsnöten noch nichts zu wiſſen Man ſehe ſich z B abends
nur die blendende Lichtfülle der Neuen Promenade und des
Moritzzwingers an Gerade dieſer Straßenzug könnte ohne
Schaden in ſein altes Dunkel zurücktauchen Vielleicht würde es
auch nichts ſchaden wenn bei der Preßgasbeleuchtung nur je ein
Strumpf breant Vei den Schönnewitzer Vahnwagen brennen die
Seitenlampen im Jnnern ganz überflüſſigerweiſe Und was ſoll
man ſagen wenn man nun gar die Wäſſer des Sieges
denkmals auf dem Markt und des Eſelbrunnens
auf dem Alten Markt gehen ſieht Koſtet das nicht Waſſer
und elektriſch Energie Und aus welchem Grunde müſſen jetzt
dieſe Waſſer plätſchern

Die Stadt Halle muß mit gutem Beiſpiel vorangehen An
ihr muß man auch ſehen daß Kriegsnot vorhanden iſt Darum
möge ſie dort ar wo das Sparen am allerwenigſten Schaden
bringt Die erſparten Gelder können nützlicher angeiwendet werden

C II

Noch ein Wort über den Uebereifer bei Verteilung
der Liebesgaben auf Bahnhöfen

Der Einſender des betr Artikels in der Morgenausgabe der
SaaleZeitung vom Donnerstag den 13 Auguſt hat offenſichtlich
den Sing des erſten Eingeſandts mißverſtanden

Natürlich ſoll nicht mit den Liebesgaben geſpart werden wenn
ſie Kriegern oder ſolchen Deutſchen die aus Feindesland ver
trieben mittellos in die Heimat zurückkehren geſpendet werden
ſondern nur dann ſoll nicht nur geſpart ſondern ſollten die Er
friſchungen ſogar verſagt werden wenn wie ich es ſelbſt geſehen
Leute die weder Krieger noch Auslandsdeutſche ſind in un
patriotiſcher eigennütziger ja man möchte ſagen unverſchämter
Weiſe die Kriegslage dazu benutzen um ſich während ihrer Reiſe
auf möglichſt villige Art zu verpflegen So war ich Zeuge davon
roie ſich zwei mindeſtens in den 60er Jahren ſtehende Bauern die
ltark nach Alkohol rochen Kaffee und Zwieback geben ließen der
eine von ihnen ſogar 2 z hintereinander mit der Vemerkung
Das ſei gut gegen den Alkohol Jhrein Beiſpiel folgte bald ein
jüngerer beſſer gekleideter Herr der ebenſowenig dazu berechtigt
war

Solchen Leuten ſollten doch die Erfriſchungen nicht perabreicht
werden eder nur gegen Zahlung von 10 bis 20 Pfg die dann dem
Roten Kreuz zugute kämen Frerlich iſt es nicht immer leicht
einem Menſchen vom Geſicht abzuleſen ob er Krieger iſt zumal
wenn er nicht in Uniform ſteckt aber oft genug wird ſich das feſt
ſrellen laſſen durch einen Blick auf Geſicht Haltung und Kleidung
ves Mannes Jan Zweifelsfällen könnte ruhig gefragt werden
Sind Sie Krieger oder Sind Sie aus dem Ausland ver

trieben Kommen Sie aus dem Ausland oder ähnlich
Es iſt traurig daß ſich bei manchem Deutſchen ſolche niedrige

Geſinnung in dieſer großen Zeit findet Hoffentlich tragen dieſe
Zeilen dazu bei daß auch dieſe Leute die ſich ihrer unpatriotiſchen
Handlungsweiſe vielleicht gar nicht bewußt ſein mögen noch zur
Selbſtbeſinnung kommen daß ſie ſich klar werden darüber was echt
patriotiſche Denkungsart iſt und dah ſie ſich dieſe Denkungsart
deren Leitſtern einzig und allein die Liebe zum deutſchen Vater
land iſt die dann von ſelbſt alle kleinlichen eigennützigen Jn
tereſſen weit in den Hintergrund treten laſſen wird zu eigen
machen

betete Depeſchen

Schadenerſatzforderung an Velgien

Berlin 13 Auguſt Die Reichsregierung hat
wegen der furchtbaren Pöbelexzeſſe in Belgien
gegen deutſches Leben und Eigentum und wegen der Er
mordungen zahlreicher Deutſcher in Antwerpen und r
den zum Schutz der Deutſchen in Belgien beſtellten amerika
niſchen Geſandten in Brüſſel mit der Aufnahme amt
licher Erhebungen beauftragt Die deutſche Reichs
regierung iſt entſchloſſen für die belgiſchen Greuel auch
finanziell vollen Schadenerſatz zu fordern wäh
rend die Züchtigung der Schuldigen bei der paſſiven Haltung

aniteren Waffen überlaßen mir
v Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen W

f Meuchelmörder im Elſaß
W B Müllheim 14 Auguſt

Der Kreisdirektor von Gebweiler bei Mülhauſen gih
bekannt Es iſt von Hausbewohnern auf unſere Trup
geſchoſſen worden Jch mache deshalb bekannt daß
Beſitzer eines Hauſes aus dem auf deutſches Militär geſchoſſe
wird unweigerlich ſtandre htlich erſchoſſen und ſein Haus n

Brand geſteckt wird 3
Neue Verordnungen

W TB Berlin 14 Auguſt
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntma

betreffend Abtretung und Pfändung der Forderungen an di
Kriegskaſſe aus der Ueberlaſſung von Pferden ahrzeugen
und Geſchirren ſowie eine Bekanntmachung betreffend Aus
landswechſel

Jede Anregung wird geprüfte
W IB Berlin 14 Auguſt

Jn erhebend einmütiger Weiſe ſind alle Kreiſe des
Volkes beſtrebt in irgend einer Weiſe ſich für das bedrohte
Vaterland nützlich zu machen Dem Kriegsminiſterium
gehen in dieſer Hinſicht ſo zahlreiche Anerbietungen und Vor
ſchläge zu daß es unmöglich iſt in jedem Falle ſogleich eine
beſondere Dankſagung ergehen zu laſſen Alle Beteiligten
werden daher gebeten ſich vorerſt mit dem befriedigender
Bewußtſein zu begnügen daß jede Anregung geprüft und
ihr ſofern ſie brauchbar erſcheint auch Folge gegeben wird

Die erbeuteten Kanonen auf deutſchem Boden
W B BVerlin 14 Auguſt Vor dem Kaiſerpalaſt in

Straßburg Elſ ſtehen ſeit geſtern nachmittag die vier erſten
den Franzoſen in der Schlacht bei Mülhauſen abgenommenen
Feldgeſchütze die von den Mannſchaften unter dem Jubel der
Bevölkerung eingebracht wurden Ebenſo ſtehen vor dem
Generalkommando in Allenſtein vier eroberte ruſſiſche Ge
ſchütze

Der öſterreichiſche Botſchafter in Romr
WTB Rom 14 Auguſt

Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter Freiherr von
Macchio iſt heute vormittag hier eingetroffen

Das engliſche Moratorium
London 14 Auguſt

Die London Gazette vom 7 d M veröffentlicht eine
Königliche Proklamation über die Ausdehnung des Mora
toriums in England vom 2 d M Das Moratorium ſchließt
ein alle vor dem 2 Auguſt bis 4 September fälligen Wechſel
die für einen Monat jedenfalls aber bis zum 4 September
verlängert werden Die Zinsberechnung für die Prolon
gationsfriſt erfolgt zum Bankſatz vom 7 Auguſt alſo zu
6 Prozent Das Moratorium erſtreckt ſich auch auf nicht
wechſelmäßige Zahlungsverbindlichkeiten ſoweit dieſe fünf
Pfund überſteigen Ausgenommen von dem Moratorium
ſind Löhne und Gehälter Gemeindeſteuern Seefrachten
Zinſen und Dividenden Spareinlagen u a Engliſche Nieder
laſſungen auswärtiger Jnſtitute ſind in das Moratorium aus
drücklich eingeſchloſſen

Die Geretteten des Dampfers Baron Gautſch
W B Trieſt 14 Auguſt Die Zahl der an Bord des

geſtern geſunkenen Dampfers Baron Gautſch befindlichen
Perſonen einſchließlich Beſatzung betrug 300 Mehr als 15
Perſonen wurden gerettet Sie befinden ſich gegenwärtig in
Pola und werden mit nächſter Gelegenheit nach Trieſt ge
bracht werden

Hanaiel Gewerbe u Verkehr
Bis Ultimo September verschoben Berlin 14 August

Der Börsenvorstand hat auf Grund der Paragraphen 6 und 42
der Bestimmungen wie folgt beschlossen Die Fälligkeit aller
Ultimo August geschlossenen Geschäfte wird bis Ultimo Sep
tember hinausgeschoben Dementsprechend wird der Zahltag
für gegebenes und genommenes Ultimogeld von Ultimo August
auf Ultimo September hinausgeschoben Der Zinssatz erhöht
sich entsprechend der Veränderung des Reichsbankdiskonts für
Monat September um die Hälfte des für Monat August Verab
redeten Betrages soll aber wenigstens 452 Proz und höchstens
6 Proz betragen Entsprechend erhöhen sich auch die Ver
abredeten Reportsätze Laufende Engagements gelten als mü
5 Proz geschoben

Stahlwerksverband und Trägerhändlervereinigung Der
Stahlwerksverband teilte der Trägerhändlervereinigung aul
deren Protest gegen die Streichung der Abschlüsse und den
Vorbehalt neuer Preise mit dass er höhere Preise für Form
eisen nicht beabsichtige sondern sich lediglich eine neue Preis
festsetzung für solche Fälle vorbehalte bei denen die Material
beschaffung besondere Unkosten verursache Da der Stahl
werksverband eine bessere Uebersicht über die vorhandenen
Vorräte hat so sollen die Spezifikationen vorerst an ihn selbst
gelangen

Das Verfahren zur Abwendung von Konkursen Zu der
hierüber ergangenen Bundesratsverordnung wird halbamtlich
geschrieben Das Verfahren der Anordnung einer Geschäftsaul
sicht zur Abwendung des Konkurses wird in seiner praktischen
Durchführung sehr wesentlich davon abhängen dass die Amts
gerichte die geeigneten Aufsichtspersonen auswählen Der
Justizminister hat sie deshalb angewiesen sich mit den Handels
vertretungen in Verbindung zu setzen und sich von ihnen 2u
diesem Amte betähigte und bereite Personen Vvorschlagen 2u
lassen Unter Umständen wird es auch zweckmässig Sellb
Rechtsanwälte als Aufsichtspersonen zu bestellen Per
Vorstand der Anwaltskammer in Berlin hat sich bereits in
dankenswerter Weise erboten den Berliner Gerichten bei der
Auswahl hierfür geeigneter Anwälte behilflich zu sein Es steht
zu erwarten dass auch die Vorstände der übrigen Anwalts
kammern diesem Beispiele folgen werden 48Der Verein Berliner Getreide händler hat beschlossen be
den zuständigen Behörden die Aufhebung des Ausfuhrverbots
für Getreide aus Gross Berlin zu beantragen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Gericht Handel
Kugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sie
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten t
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert BarkeDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in van

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung
gnzdie Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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